
Bau haupt ge wer be end lich die er -

sehn ten Er ho lungs ten den zen,

wäh rend das Aus bau ge wer be mit 

allen Indikatoren weiterhin im

Konjunkturschatten verharren

muss. 

Au ßer halb des Pro du zie ren den

Ge wer bes ent wi ckel te sich die

saar län di sche Wirt schaft eher un -

ein heit lich. Han del und Gast ge -

wer be blie ben wei ter hin hin ter

den Er war tun gen zu rück, und

auch bei den Dienst lei stungs -

bran chen wa ren ins ge samt nur

schwa che An triebs kräf te zu ver -

spü ren. 

Ta bel le T 2 zeigt die neu ab ge -

stimm ten Er geb nis se zum Brut to -

in lands pro dukt auf grund ak tua li -

sier ter Be rech nun gen auf Bun des- 

und Län der ebe ne.

(Au tor: Karl Schnei der)

Stu di um in an de ren
Bun des län dern ge winnt
für Saar län der/in nen an
At trak ti vi tät

Die Zahl der Stu die ren den, die im

Saar land ihre Hoch schul zu gangs -

be rech ti gung er wor ben ha ben,

ist zwi schen dem Win ter se mes ter

2000/2001 und dem Win ter se -

mes ter 2005/2006 von 21 703

um rund 1 600 auf 23 297 an ge -

stie gen. 

Die saar län di schen Hoch schu len

ha ben von die ser Zu nah me je -

doch nicht pro fi tiert. Das Ge gen -

teil ist der Fall, denn im glei chen

Zeit raum ist die Zahl der saar län -

di schen Stu die ren den an saar län -

di schen Hoch schu len um rund

450 ge fal len. Eben so rüc kläu fig 

(- 748) ent wi ckel te sich die Zahl

der im Saar land Stu die ren den, die 

in an de ren Bun des län dern die Zu -

gangs be rech ti gung er wor ben ha -

ben.

Durch die se Ent wic klung stieg der 

"Ex port über schuss" an saar län di -

schen Stu die ren den ge gen über

den im Saar land Stu die ren den

aus an de ren Bun des län dern von

4 000 auf 6 700 an.

Dass die Ge samt zahl der im Saar -

land Stu die ren den le dig lich um

400 zu rüc kge gan gen ist, ist aus -

schließ lich auf den ver stärk ten

Zu gang von Aus län de rin nen und

Aus län dern zu rück zu füh ren.

Die Ent wic klung der Stu dien an -

fän ger mit Hoch schul zu gangs be -

rech ti gung im Saar land ist ähn lich 

der Ent wic klung der Stu die ren -

den. Be gan nen im Stu dien jahr

2000 noch 51,9 Pro zent der

3 593 Stu dien an fän ger ihr Stu di -

um im Saar land so wa ren es 2005 
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T 2 Brut to in lands pro dukt 2000 bis 2006  Saar land / Deutsch land
(1. Fort schrei bung 2006)

Jahr

Bruttoinlandsprodukt

Saarland Deutschland

Mrd. EUR
Veränderung gegenüber dem Vorjahr in

%
Mrd. EUR

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in
%

in jeweiligen Preisen
preisbereinigt
(Kettenindex)

in jeweiligen Preisen
preisbereinigt
(Kettenindex)

2000  24,7  3,0  4,5 2 062,5  2,5  3,2

2001  25,2  1,7  1,4 2 113,2  2,5  1,2

2002  25,2  0,4 - 1,2 2 143,2  1,4  0,0

2003  25,4  0,6 - 0,9 2 161,5  0,9 - 0,2

2004  26,4  4,0  3,2 2 207,2  2,1  1,2

2005  27,4  3,8  2,8 2 241,0  1,5  0,9

2006  28,0  2,0  1,4 2 302,7  2,8  2,5

Be rech nungs stand: Fe bru ar 2007.



bei 4 050 Stu dien an fän gern nur

noch 49,1 Pro zent.

Die ne ben dem Saar land für saar-

län di sche Stu die ren de wich tigs -

ten Stu dien län der sind Rhein -

land-Pfalz (29,2 %), Ba den-Würt-

tem berg (6,5 %) und Nord -

rhein-West fa len (6,4 %).

(Au tor: Lo thar Fess)
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T Stu die ren de 2000 bis 2005 nach Er werb (Re gi on) der Hoch schul zu gangs be rech ti gung

Winter-
semester

Studierende im
Saarland

Erwerb der Hochschulzugangsberechtigung

Saldo 1)

- = Export
+ = Import

Erwerb der
Hochschulzu-

gangsberechti-
gung im

Ausland 2)

Anteil Spalte 5
an Spalte 1

in %

im Saarland
in anderen

Bundesländern

insgesamt
Studium in

anderen
Bundesländern

Studium im
Saarland

1 2 3 4 5 6 7

Studierende insgesamt

2000 19 970 21 703 10 113 6 140 -3 973 2 240 11,2

2001 20 150 22 471 10 721 5 924 -4 797 2 476 12,3

2002 20 279 22 981 11 232 5 815 -5 417 2 715 13,4

2003 19 486 22 968 11 734 5 342 -6 392 2 910 14,9

2004 19 335 22 875 11 775 5 243 -6 532 2 992 15,5

2005 19 598 23 297 12 154 5 392 -6 762 3 063 15,6

Männliche Studierende

2000 10 988 12 234 5 355 3 036 -2 319 1 073 9,8

2001 10 955 12 494 5 581 2 857 -2 724 1 185 10,8

2002 10 915 12 701 5 834 2 715 -3 119 1 333 12,2

2003 10 362 12 539 6 035 2 422 -3 613 1 436 13,9

2004 10 294 12 486 6 078 2 357 -3 721 1 529 14,9

2005 10 331 12 722 6 346 2 386 -3 960 1 569 15,2

Weibliche Studierende

2000 8 982 9 469 4 758 3 104 -1 654 1 167 13,0

2001 9 195 9 977 5 140 3 067 -2 073 1 291 14,0

2002 9 364 10 280 5 398 3 100 -2 298 1 382 14,8

2003 9 124 10 429 5 699 2 920 -2 779 1 474 16,2

2004 9 041 10 389 5 697 2 886 -2 811 1 463 16,2

2005 9 267 10 575 5 808 3 006 -2 802 1 494 16,1

1) = Spal te 4 ./. Spal te 3, 2) Ein schließ lich “un be kannt”.
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